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Al Begründung 

1) Planungsanlass 

Herr Norbert Knaus hat auf seinem landwirtschafthchen Anwese n in Egglfin g, Alte 

Innstraße 18, im Laufe de r letzten 15 Jahre Zug um Zug ein vorhandenes Nebengebäude 

erweitert und darin Volieren für Greifvögel errichtet. 

Im Zuge der Änderung des Bebauungsplanes "Onsteil Egglfing" sollen diese Volieren 


baurecbtlich gesiehen werden. Zusätzli ch ist ei ne Erweiterung der bestehenden Volieren 


um ca. 120 qm vorgesehen. 


2) Beschreibung des Vorhabens (Lage, FIäcbenbedarf und Ausgestaltung) 


Die Volieren liegen im Westteil der FLNr 49, welche eine Räche von 4.531 qm besitzt. 


Sie umfassen eine Fläche von ca. 750 qm und bestehen aus insgesamt 30 Volieren mit 


durchschnittli ch 5 m Länge und 4 m Breite. Die Volieren haben eine Höhe VOn 2,5 mund 


sind in Holzkonstruktion erri chtet (senkrechte Schalung). 


Das Dach hat eine Neigung von ca. 5°. 


3) Änderung von Festsetzungen 


Durch das Deckblatt zum Bebauungsplan "ünsteil Egglfing" soll die geplante Maßnahme 


durch die verbindliche Bauleitplanung gesichert werden. 


Dabei solleo folgende Festsetzungen geändert bzw. neu aufgenommen werden: 

Ausweisung von Baugrenzen für Nebengebäude (Punkt 4 .21 der Festsetzungen) 

Änderungen Punkt 5.3 der textlichen Festsetzungen (Nebengebäude, Garagen, 

Anlagen) insbesondere Punkt 5.32 Dachform: Bei Volieren ist eine Dachnei gung von 

5° zuläss ig. 

Neuauswei sung e iner ökologisc hen Ausgleichsf1 äcbe auf Fl. Nr. 50 . mit 

entsprecbenden Festsetzungen 

Hinweis auf Mindestgröße Volieren 
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4) PlanungsrecbUiche Voraussetzungen 

Die Änderung des Bebauungsplanes durch Deckblatt Nr. 29 wurde am 29,05.06 vom 

Gemeinderat Bad Füssi ng beschlossen. 

Die Änderung des BP entspricht in ihren wesentlichen DarstelJungen de m 

Flächennutzungsplan I Landschaftsplan der Gemeinde Bad Flissing. 

Das Plaoungsgebiet ist als MD dargestellt. 

Die im BebauungspJan festgesetzte GRZ von 0,45 wird durch das Vorhaben nicht 

überschritten. 

5) Ergebnis der vorgezogenen BürgerbetCiligungIFachsteUcnbeteiligung 

In seiner Stellungnahme vom 12.07.06 hat Herr Mauser vom Technischen Umweltschutz 

(TU) beim LRA Passau auf die Wahrscheinlichkeit hinge wiesen , dass durch die 

vorliegende Planung schädliche Umwelteiowirkungen durch die Lärmemissionen der 

Vogelhaltung, insbesondere nachts, auftreten werden. 

Nach Ansicht des TU könnte durch eine qualifiziene sc halltechnische Untersuchung 

nachgewiesen werden, dass in dem vorliegenden Einzelfall die höchstzulässigen 

fmmjs sionsri chtwerte für Immissionsorte in einem Dorfgebiet und die Spitzenpegel nach 

dem Spitzenpegelkriterium der TA Lärm zuverlässig unterschritten werden könneo. 

AnJässlich eiDes Telefongesprächs mit Herro Mauser betreffs o.g, Stellungnahme wurde 

am 25.06. folgendes besprochen und vereinbart: 

Aufgrund der vom Planungsbüro bzw. vom Antragsstel1er übermittelten Informationen 

über LärmemJssionel1 bei Falken (Taggreifvöget, die des nachts inaktiv sind und tagsüber 

nur in AusnahmefciJlen und nur kurzfri stig geringfügige Lännemissionen erzeugen), ist 

eine wie in der Stellungnahme geforderte scbaHtechnische Untersuchung nicht mehr 

erforderlich. 

Für die Beurteilung des Vorhabens ist jedoch die Aussage eines Sachverständigen über 

das Verhalten und der damit verbundenen Lärmemissionen von Greifvögeln einzuholen. 

Diese Bestätigung wurde, in Absprache mir Herrn Mauser, vom Präsidente n des 

Greifvoge!z.uchtverbandes, Herrn Nikolaus Freiherr von Pölnitz, beigebracht und hegt der 

Begründung im Anhang be i. 

http:12.07.06
http:29,05.06
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Frau Dr. Botl inger vom Staatli chen Veterinäramt hat in ihrer Stell ungnahme darauf 

aufmerksam gemacbt, dass die Vol ieren für Greifvögel ge wisse Maße nicht unterschre iten 

dürfen. 

In den Festsetz ungen wird auf d ie Einhalrung der Mindestgrößen (Grundfläche , Breite, 

Höhe) hingewiesen, 

Frau Kotz. VO n der Unteren Naturschutzbehörde hat da rauf hingewiesen, dass die 

textl ichen Festsetzungen für die Ausgleichsfläche noch ein2.uarbeiten sind. 

Unter Einarbeitung dieser Änderungen hat der Gemei ndrat Bad Füssing die 29. Änderung 

des Bebauungsplanes "Onsteil Egglfing" mit Deckblatt Ne 29 i.d.F. vom Jun i 2006 am 

28.08.06 gebilligt. Der SatzungsbescWuss wurde am 27.11 .06 gefasst. 

B) Umweltbericht (nach § 2 Abs.4 und § 2a BauGB) 

I Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung 

1) Kurularstellung IAlternative 

Die Darstell ung der gep lanten Maßnahme erfolgte in der Begründung zur Änderung des 

Bebauungsplanes. 

Da die Vogelvolieren bereits errichtet sind, ist ein Alternativstandorl nicht sinnvoll und 

dem Antragsteller aus Kostengründen nicht zuzumuten, zumal ein Allernativstandort 

(F1 .Nr. 50) keine Verbesserung des Umweltzustaodes bewirken würde. 

2) Beschreibung des bestehendenlkünftigen Umweltzustandes 

Der jetzi ge UmweltzusLand im Bereich des künftigen Deckblattes ist durch das im 

rechtsgültigen Bauleitplan fes tgesetzte MD (Hofs teIle mit Nebenanlagen sowie 

vorhandenes Wirtschaftsg rünland ) beschrieben; hinsic htl ich Naturhau shalt und 

Laodschaftsbild hat das Planungsgebiel eine nur geringe Bede utung. 

Durch di e Änderun g des Bebauungs- und Grün ordnungsplanes kommt es zu keinen 

wesentli chen Auswirkungen hinsichtlic h der SChutzgüte r Arten- und Lebensräl.l me, 

Wasse r, Klima/Luft, Mensch und Kultur- und Sachgüter. 

http:27.11.06
http:28.08.06
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Hin sic htli ch der Lärmemiss ionen sei auf die im Anhano beiuefüore Aussaoe des 
'" bOb 

Präsidenten des Greifvogelzuchtverbandes, Herrn Nikolaus Freiherr von Pölnitz , 

hingewiesen. 

Die A uswirkungen auf das Landschaftsbild sind aufgrund der ni cht einsehbaren Lage und 

der geringen Bauhöhe nur als untergeordnet zu bewerten und werden durch entsprechende 

Randeingrünunge:o ausgeglichen. 


Da auf einer Fläche von ca. 870 qm das Gelände überbaut wird , ist von einem hohen 


Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad auszugehen. 


Diese Umweltbeeinträchtigung wird durch die A usweisung einer ökolog ischen 


Ausgleichsfläche kompensiert. 


3) Umfang und Auswahl der Ausgleicbsfläche 


Bezüglich der Eingriffsschwere ist das Planungs ge biet dem Typ A zuzuordnen; 


hiosicbtlich der ökologischen Bedeutung fa llt es in die Kategorie 1. so dass sich bei der 


Festl egung des Kompensationsfaktors entsprechend der Matrix (siehe Sei te 13, Abb.7 


"Leitfaden") ein Wert zwischen 0,3 und 0,6 ergibt. 


Da die Ausgleichsfläche in unmittelbarer Nachbarschaft zu den Volieren ausgewiesen 


wird , die Fläche auch Anschluss an bestehende Biotopstrukturen besitzt (vernässte 


Bereiche,Obstwiese) und eine ökologisch hochwertige Umwandlung vom 


WIrtschaftsgrünland zu einer Streuobsrwiese erfol gt, wird in der zusammenfassenden 


Bewertung und Gewichtung ein KompensatioDsfaktor 'IOD 0,3 festgelegt. 


Die AlJsgleicbsfläche wird auf der FlurnlJmmer 50 (Größe ca. 1.800 qm), die sich im 


Eigentum des Herrn Knaus befindet, geschaffen. 


Bei der Berechnung des Umfangs der Ausgleichsfläche wird, nach Absprache mit Frau 

Kotz von der Unteren Naturschutzbehörde im Landratsamt Passau, der durch die 

Bewirtschaftungsgrenze gekennzeichnete westliche Teil des Grundstücks mit der 

Flurnummer 49 zugrunde gelegt. 

Dieser hat eine Aäche von ca. 2.200 qm, so dass sich eine Ausgleichsfläche von 660 qm 

ergibt. 
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4) FlächenzusammensteUung 

Es ergibt sich fol gende Flächenz.usammenstelJung 

Geltungsbereich Änderung Bebauungsplan (ca.) Fläche (qm) 

Flumummer 49 4.530 

davon HofsteUe 2.330 

davon Wirtschafts grünland 1.330 

davon Volie ren 870 

Flumummer 50 1.800 

davon Wirtschaftsgrünland 1.140 

davon Ausgleichsfläche 660 

5) Sicherung der AusgIeicbsfläche 

Die künftige Ausgleichsfläche wird durcb entsprechende Festsetzungen (Maßnahmen, 

Zeitpunkt der Fertigstellung, Diens tbarkeit) im Deckblatt des Bebauungs -

Griinordnungsplanes gesicherL 

C) ZUSAMMEMFASSENDE ERKLÄRUNG (§ 10 Abs. 4 BauGB) 

Bei der frübzeitigen Bebördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 8auGB hat Herr Mauser vom 

Technischen Umweltschutz (TU) beim LRA Passau in seiner Stellungnahme vom 

12.07.06 auf die WahrscheiDlichkeit hingewiesen, dass durch die vorliegende Planung 

schädliche Umwelteinwirkungeo durch die Lärmemjss ionen der Vogel haltung, 

insbesondere nachts, auftreten können. 

Anlässli ch eines Telefongesprächs mir Herrn Mauser betreffs o.g, Stellungnahme wurde 

am 25.06. vereinbart , dass für die Be urteilung des Vorhabens die A ussage eines 

Sachverständigen über das Verhalten und der damit verbundenen Lärmemi ssionen von 

Greifvögeln ei nzuholen is t. Diese Bestätigung wurde, in Absprache mit He rrn Mauser, 

vom Präs.identen· des Greifvogelzuc htverbandes, Herrn Nikolaus Freiherr von Pölnitz, 

beigebmcht und li egt de r Begründung im An hang bei. 

http:12.07.06
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Die AnJegungen seitens des Staatlichen Veterinäramts (Hinweis auf Mindestgrößen der 


Volieren) und der Unteren Naturschutzbehörde (Aufnahme tex tlicher Festsetzungen für 


die Ausgleichsfläche) wurden in das Deckblatt nUt aufgenommen. 


Bei der Bebördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGE und der öffentJichen A uslegung 


nach § 3 Abs. 2 BauGB wurden Anregungen nicht mehr vorgetragen. 


Durch die Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes kommt es zu keinen 


wesentlichen Auswirkungen hinsichtlich der Umweltbelange. 


Bezüglich der Lärmerni ss ionen sei auf die im Anhang beigefügte Aussage des 


Sachverständigen hingewiesen. 


Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild sind DUT als untergeordnet zu bewerten und 


werden durch entsprechende Randeingrünungeo ausgeglichen. 


Die durch die Überbauung verursachte Versiegelung des Geländes wird durch die 


Ausweisung einer ökologischen Ausgleichsfläche kompensien. 


Da die Vogelvolieren bereits erdchtet sind, ist ein Alternativstandort n.icht sinnvoll und 


dem Antragsteller B'US Kostengründen nicht zuzumuten, zumal ein Altemativstandort 


keine Verbesserung des Umweltzustandes bewirken würde. 


Pocking. September 2006 

~~~ 
(Planungsbüro) 
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D) FESTSETZUNGEN 

Festsetzungen Ausgleichsfläcbe 

l.1 Nutzung 

Die Ausgleichsfläche wird als Streuobstwiese festgesetzt. 


1.2 Pflanzdichte 
Entsprechend den zeichneri schen Festsetzungen sind Obstbaume zu pflanzen. 

1.3 Pflanzlisten 
Die Bepflanzung soll mit heimischen Obstbäumen (Hoch stamm) erfolgen. 

1.4 Qualifikation 
Obstgehölze: 3 xv. mit Db.; STU 10/12;Hochslanlm 

1.5 Pflege 
Die festgesetzten Gebölzpflanzungen sind pfl eglich heranzuziehen und in ihrer natürli chen 
Entwicklung zu fördern. Sie sind dauerhaft zu erhalten und bei Ausfall durch gJeichartige und 
gle,ichwertige zu ersetzen. 

1.6 Wiese 
Die Pflege der Wjeseni1ächen erfolgt durch zweimalige Mahd im jahr. wobei der erste Schnitt 
nicht vor Juni erfolgt 

2 Festsetzungen Volieren 

Hinweis: 

Die Volieren für einen Greifvogel dürfen die folgenden Maße nicht untersch reiten: 
Fläche: 12 qm 
Breite: 2 m 
H öhe: 2,5 m 
Jeder weitere Greifvogel in derselben Voliere benötigt mindestens 6 qm zusätzliche Räche. 



Bestehender Bebauungs - ~nd Grünordnungsplan; M ~ 1.000 



Änderung Bebauungs- und Grünordnungsplan "Ortsteil Egglfing" 
mit Deckblatt Nr. 29 

Änderung zeichnerischeLegende 
Festsetzung:Bestand: 

Wohngebäude ..- Geltungsbereich

Änderung Bebauungsplan


I I Nebengebaude 

Ökologische Ausgleichsflache ©t:Qj (Obstwiese)Wirtschaftsgrilnla ndI I 

Maßstab ca. 1 : 1000000 Randbepflanzung 

-_.- Baugrenze für NebengeMude 

Planung: Albert Krah , Diplomgeograph Stand: Juni 2006 
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- Die maximale Wandhöhe für Volieren 
beträgt 3,00 m , " ' ---'>._ -"----"'------''---_---'_.::....c'----< 

- Eine Dachneigung von 5° ist 
zulässig 



G~r!lelnde Bad FQs slng 
-Bauamt­

2l Aug. 2006 

Az . ....... ......... ..... . 
. . _.-'-'--'---.JCc;II 

Herrn 

Norbert Knaus 
Alte Innstr. 18 
94072 Bad Füssing 

D..... ArI~partner GQcftlfttnklhe.. wtd I OII'er BatNfr 
16. .... ugvsl2006 Holll stomm A,n!olde1VOQ del LonctotsomllH F'auou 

Sehr geehrter Herr Knaus. 

dos landratsamt Passau begehrt in Ihrem Anliegen eine Beur­
teilung der lörrnimmissionsbelastung durch die von Ihnen be­
triebene Greifvogelzuchtanlage in der Ortslage Egglfing. 

Hierzu beziehen wir folgt Stellung : 

Greifvögel sind tagaktive Vögel. die sich In der Nacht vollkom­
men ruhig verhalten und keine lautöußervngen von sich ge­
ben. Schon bei Hereinbrechen der Nacht suchen die Vögel Ihre 
Schlafpäl2e auf und verhalten sich stilI. Dieses Verhalten ist auf­
grund der natürlichen lebensumstände auch bei in Gefangen­
schaft gehaltenen Greifvögeln Identisch. Diese völlige Ruhe 
wöhrend der Nachtzeit Ist geboten. da bei Nichtanwendung 
dieses Gebotes unweigerlich Fressfeinde. insbesondere Uhu und 
Marderartige our diese aufmerksom werden würden. 

Greifvögel, hier speziell Wanderfalken, neigen nicht zu Lautäu­
ßerungen und verholten s;ch in aller Regel ruhig. von einzelnen 
Rufen In der Balzzeit von März b~ Apfil abgesehen. Gelegentlich 
werden einige kurze Wamrufe abgegeben, wenn beispielswei­
se ein Mäusebussard oder auch Graureiher über die Anlage 
ftiegt. Dies dürfte in Ihrem Fall jedoch äußerst selten vorl<om­
men, da sich Ihre Anlage in einem mehr oder weniger ausge­
prägten Wohngebiet befinde!. die von derartigen Vögeln eher 
kaum besucht werden. 

.. 2 
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Da sich Ihre Falken zudem noch In einem geschlossenen Gehe­
ge befinden, werden wohl ,elbs! diese laute noch stark gE>­
dämmt. 

Bei anderen vogelhaltungen. wie beispielsweise bei Hühnern, 
Enten und Gönsen, Ist von einer lärmbelöstigung im Gegensatz 
dazu schon eher zu sprechen, da diese Vögel In Schwärmen le­
ben und fortloufende Lautäußerungen dem soZialen Kontakt 
dienen oder zur Behauptung innerhalb der Gruppe notwendig 
sind. Auch Bnzeltiere sind hier anders w bewerten. 

Nachdem Sie die Grelfvogetzuchf bereits seit geraumer Zeit an 
dieser örtlichkeit betreiben ist rudem die zustimmende Haltung 
der Nachbarn ein Indiz dofür. dass Ihre Greifvogelhaltung nicht 
als störende Maßnahme bewertet wird. 

Wir wünschen Ihrem Vorhaben viel Erfolg und verbleiben 

mtt freundlichen Grüßen 

Nicole s Freiherr von Pölnitz 
Prljl",*~It 

mm~ 
'führ"}' 

In lnIfI'IOftIm RenzW1IIII1 

GnI~1 
ZuclltYer'b1n4 
Deuteel'll...r e.V. 

,.... 



Yß:rfahrenshinweiM.:. 

Der Gemeinderat hat 21m 29.05.2006 die Änderung dee BebauLing splane~ gem. § 2 Abs. 1 BauGB 
besch lose;en. . MYf 

1.~ f/~~,,'tj~::,emel~e Bad Fü ••lng ' 
ij ~~ !:2 l > .~. "'­

Bad Füe;e;ing. 20.12.2006 ~ ndol1ler. Bürgermeie;u -~..<-~~j~ '\)rf 
dill) ~ 

Die vorgezogene Bürgerbeu:iligung wurde vom 13.07.2006 bis 28 .07.2006 vorgenommen. Die frühzei· 
tige Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1BauGB wurde mit Schreiben vom 26.06.2006 durchgeführt. 

lemeinde Bad Füe;~ing ,,"YF 

. ~ h ~ 
C) - ...-- "'.

\ t, j,_,k;J.. 
Bad Fü6sing, 20.12.2006 \;; I ndoblec. Bü'gennel.u ~ I: -':-.,:,' !.\ 

',...- \ ,),< I.oj
-1 . ' ,.., 

Der Entwurf de~ Bebauungsplanes i.d.F. vom September 06 wurde mit Begründung gern. ' ...,..... t>';"''' 

§ 3 Abe;. 2 BauGB in der Zeit vom 10.10.2006 blei 10.11.2006 öffentlich au~gelegt. Ort und Dauer der . DA 

öffentlichen Au~leg ung wurde ortsüblich bekannt gemacht. Die Beteiligung der Träger öffentlicher Be· 

lange nZlch § 4 Abs. 2 BauGB wurde mit Schreiben vom 0 2.10.2006 durchgeführt. 


zu ng beschlossen. 

emeinde Bad Füssing .~Yf "V, 

C)rr""I~, ..", ' I' 'f'" t • \I.\ ! {"<" ) ~ Bad Füeeing, 20.12.2006 "Brundobler. Bürgermei6ter ~ .... I. ,,~ .... 
';":' ' • ... oj. " ...... 

.("J,. ~ . ) • 
Der Bebauungsplan wird mit dem Tage der Bekanntmachung, dae jet 21m 20.12.2006. gern. § 10 ~ B . \.. 
BauGB rechUveroindlich. Die Auslegung wurde ortsüblich 21m 20.12.2006 bekannt gegeben. 
In der Bekanntmachung wurde darauf hingewie~en. daß die Bebauungsplanänderung im Rathau9 Bad 
Füs~jng wi!lhrend der 81113. Dienst~tunden von jedermann eingesehen werden kann. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abfi. 3 und 4 BauGB über die friet{jem.äße Gelu:ndmachung etwaiger 
Ente;chädigungsane;prüche für Eingriffe in eine bifiherige Nutzung durch diefie Bebauungsplanänderung 
und über dae Erlöschen von Entschildigungsansprüche wird hingewiesen. Unbeachtlich werden eine 
nach § 214 Abe;. 1Satz 1 Nr. 1bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens­
und Formvorschriften , eine unter Berücksicht.igung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor­

schriften über dae; Verhältnis de6 Bebauung5planee; und des Flächennutzung5plane; und nach § 214 

Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungevorgangs. wenn eie nicht innerhalb von zwei Jahren 
seit dem Inkrafttreten des Bebauungsp!ane~ echriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 

Gemeinde Bad FÜfifiing 

Bad Fü99ing, 20.12.2006 

Der Gemeinderat hat mit Beschlue;s vom 27.11.2006 den Bebauungsplan gemäß § 10 BauGB als Sat;,­

worden sind (§ 215 Abs. 1 BauGB). 

1 emeinde Bad FÜ66ing 

68d FÜ6sing, 20.12.2006 \L~~Bü' ge,meI5u, 


